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Dıe vorhlegende Arbeit hat als Habilitationsschrift muıt dem Tıtel „Dıie raumwirksame
Tätigkeit chrıistlicher Missıionen, dargestellt Beispiel Zambias“ 1985 der Fakultät für
Geowissenschaften der Unihversität Heidelberg vorgelegen, ist somıiıt nıcht erstier Linıe
eine missiologısche Arbeit. Sıe paßt ber sehr das der eiıhe vertretene Projekt,
dem die Religion als prägender Faktor für die räumlichen Strukturen ines Landes
der Kontinents untersucht wird. Dıe christliche Missıionsarbeit Zambıia wird dafür
inem Fallbeispiel. Berücksichtigt die Zielrichtung der Arbeit, tragt diese den:
noch alle Zuge iIner missıoNsgeschıchtlichen Arbeit mıt der kritischen Darstelung der
Missionsarbeit bıs die egenwar! siıch. Man WIT! folglich das Werk uch gul unftfer
dieser Rücksicht studieren können. Schwerpunkte der Untersuchung sind I8l zunächst
eine knappe Darstellung der christlichen Missionsgeschichte VO: Ende des bis
U11SC1 Jahrhundert unter besonderer Konzentration auf die Vertellung und Verbreitung
VO)]  - Miıssıonsstatlionen, 111 dıe heutige räumlıche Verteilung der verschiedenen Kır-
chen, der katholischen, der klassıschen protestantischen und der anderen Formen christ-
licher Kırchen, zumal der unabhängigen Kirchen und der 508. „Stammeskirchen“.
IV-VIIlI beschreiben den Finfluß der Kirchen auf die Entwicklung der verschiedenen
gesellschaftlichen Felder: die Sıedlungspolitik (IV), vorrangıg auf dem Land, das Erzie-
hungs- (V) und Gesundheitswesen cdie ÖOkonomie (VII) die Entwicklungspolitik

Dıe Arbeit träagt diesen Bereichen geschickter Weıse Materıialıen ZUSa1ll-

INECN, die sowohl der Schärfung des Problembewußtseins allgemeinen W1E ber uch
der Kenntniıs der zambıschen Sıtuation dienen. Das ursprünglıch deutsch geschrıebene
Werk enthält eine deutscher Sprache vertaßte Zusammentassung 206-210); zudem
eINeEe Vielzahl VO)  - Übersichtskarten, Statistiken, Tabellen und Graphiken. Es WIT! zumın-
dest VO)  > denen, die sıch mıt dem Spannungsfeld „Relig1on afirıkanıscher Gesell-:
schaft  ‚66 befassen, mıiı1t Nutzen konsultiert werden.

Bonn Hans Waldenfels

Hock, Klaus: olt Un Magte ım Swahili-Islam. ZuUr Transformation religiöser In-
Beispiel Uon Gottesvorstellung und magischen Praktiken (Kölner Veröfftfent-

lıchungen ZUT Rehigionsgeschichte 12) Böhlau Verlag Köln-Wien 1987:; V II
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Das vorliegende Buch 1st eine leicht veränderte Magısterarbelit, die 1m Fachbereich
Evangelische Theologıie der Unıversität München 981 ANSCNOTMNII wurde. Ziel der
Arbeıt 1st 3, die Transtormation relig1öser Inhalte Beispiel VO)]  . Gottesvorstellung
und magıschen Praktiken zeigen. Um dies kontextgerecht durchführen können,
WIT! zunächst der Swahili-Islam seiıner historischen Entwicklung urz vorgestellt und
gezelgt, nıcht AuSs massıyvem der Sar militärischem Vordringen (15), sondern
durch Händler diese Regıion gebracht wurde (18, 161), wobe!l anders als beiım
Christentum (vgl. dazu 19f, 163f) bald „eineTr schnellen Afrikanisierung“ (29) gekom-
111€E!]  @ 1St. Hilfreich Wal hıerfür sıcherlich, VOT allem die sutische Richtung des Islam
recht stark wırksam geworden Wal (251), Was sıch uch der deutlichen Akzentulerung
Gottes als des Liebenden (61£, FE 1InNneTr den orthodoxen Islam untypıschen Perso-
nalısıerung (Gottes (62, und der starken Betonung der menschlichen Freiheit (76f)
niederschlägt. Typisch afrıkanısch 1st das Konzept, das den rehg1ös-magischen Praktiken
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zugrunde hegt das „Böse'  ‚« (d. uch Krankheiıt, Unglück aller etc.), cdas 1m Zentrum
der eigenen Gesellschaft auftritt, 1n den Gritt bekommen und dies gul isla
misch „1M Namen Gottes“ (148 Dementsprechend werden mıt magıschen Praktiken
alle Unsicherheiten beinhaltenden Freignisse des Lebens belegt: Geburt (89{), Inıtiation
(95f), Heirat (96ff) und Tod ber uch cdie Landwirtschaft 101411), die Fischerel

die Schiftahrt und das Recht Gleiches Reisen aller
besondere Feste (1 14  A und politische Ausdrucksformen, wobe!i „der Erfolg-

her Personen VO)  - hohem pohitischen Ansehen bısweilen ihren magıschen Fähigkeiten
der ihren guten Beziehungen den elistern zugeschrieben” wird 115) uch e1ImM
Fußball der bel jeglicher kForm VO)  - Krankheiıit der Besessenheit)
wird dieses magiısche Denkmodell wirksam. Stets 1st die Aufgabe der magısch-relig16-
SC}  - Spezlalısten 131{f£) das (noch) Unbekannte die Zukunft, InNnen Besessenheıtsgeist
der die Ursache InNner Krankheit) näher bestimmen 135f) der durch Schutzzauber

SOWI1e durch die ılfe estimmter eister 139{) Unheil abzuwenden. Das vorlhie-
gende Buch enthält für dies viele eindrucksvolle Beispiele, die gleicher Weıilse Hr
den Islamkundler WIEC ür den Religionswissenschaftler und den Ethnologen VO)]  — Interes-

siınd.
Hannover 'eLer Les

Kaufmann, Franz Xaver: Religion und Modernität. Sozialwissenschaftliche Per-
spektiven, Mohr Paul l1eDeEC. Tübingen 1989; VII 286

Dıe gesellschaftlichen Herausfordemngen des spannungsreichen Beziehungsverhält-
nN1ISsEes VO:  - Religion und Modernität sınd VO)]  - Theologie un! Kırche immer noch nıiıcht
genügend begriffen, geschweige denn praxisverändernder Absıcht wirklich aufgegrif-
ten worden. Anders waAare der ängstlich-naive, machthungrig-apologetische
Rückfall vorkonziliare Posıtionen kaum denkbar, durch die sıch Kirche und Christen-
[uUum TSLE recht der modernen Systemdynamik und ihrer Tendenz der Abdrängung VO)  —

Religion 1Ns unbedeutend-private Ghetto der bürokratisierte Verkirchlichung ANZzUPAS-
SC  — drohen. Demgegenüber, behauptet KAUFMANN, wird das Christentum 191008 durch
die Entwicklung Sozialtormen chrıistlichen Lebens zukunftsfähig werden, denen
sowohl die Bewältigung existentieller Sınnfragen, angesichts des Todes, WI1eE die für
Jüdisch-christliche Tradıtion konstitutive, nonkonformistisch-prophetische Dıstanz AÄriıst-
licher Praxıs VO)] gesellschaftlichen Umteld gelebt werden können. Denn „ndem Pro-
pheten sıch auf das berutfen, Was die gesellschafttlichen Verhältnisse transzendiert und
daraus sozlale der politische Konsequenzen ableiten, die Anstoß CITCSCIL, machen S1C
TSLE 1n gesellschaftlich wirkmächtiger Weıise auf jenen göttlichen Anspruch aufmerksam,
den der DaANZE christliche Glaube bezeugt” ID

Der vorliegende Sammelband umtaßt zehn Autsätze bzw. Vorträge des Vertfassers AusSs
den Jahren 1984 bis 1988, dıe für den Zweck dieser Publıkation erheblich erganzt
und überarbeitet wurden WwWas lobenswerterweise ınem präzısen Veröffentlichungs-
nachwelıls uch transpa.r ent gemacht wird. Eine sehr hilfreiche Einführung erleichtert die
Zuordnung der Beıträge, die AUS$S unterschiedlichen Perspektiven das Verhältnis VO):  — Re-
lıgıon und Modernität authellen VO)]  — grundlegenden Begriffsklärungen über eINe A us-
tührliche Darstellung des Standes der Diıskussion bıs hın Fragen des Staatskırchen:.
rechts, des Verhältnisses VO)]  - Chrıistentum und Wohlfahrtsstaat un InNner Deutung des
Religiösen Werk VO'  - Joseph euys. Das umfangreiche Personen- und Sachregister
SOWI1E das detaillierte Inhaltsverzeichnis erleichtern punktuelle Kınstiege. Insgesamt hegt
damit einNne äaußerst nützliche Hinführung ZU interessanten Werk FRANZ-XAVER KAUF-
NN:! VO1.

Würzburg Gerhard KTuip
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